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Fünf Städte – ein Thema: Fach-
werk! Seit Jahrhunderten sind  
Fachwerkgebäude wesentlicher  
Bestandteil der Baukultur  Süd-
niedersachsens. Besonders ein- 
drucksvoll zeigen sich die viel-
seitigen Facetten dieser histori-
schen Baukunst in den Städten 
des Fachwerk5Ecks: Duderstadt, 
Einbeck, Hann. Münden, Nort-
heim und Osterode am Harz. 
Einzigartige, liebevoll restaurier- 
te Baudenkmäler, Fachwerkkunst  
verschiedener Stilepochen, ge-
schichtsträchtige Plätze und his-
torisches Flair prägen die fünf 
Fachwerkstädte zwischen Harz 
und Weser. Der Erhalt der be-
sonderen Identität der Städte 

und ihres kulturellen Erbes ist ei-
nes der Ziele des Projektes Fach-
werk5Eck. Dazu gehören neben 
dem Erhalt der typischen Fach-
werk-Architektur auch die Erfor-
schung der Fachwerk-Baukunst 
und die Förderung traditioneller 
Handwerkstechniken.
Zahlreiche Erlebnisangebote so- 
wie Veranstaltungen im Fach-
werk5Eck laden dazu ein, auf 
den Spuren der Vergangenheit 
alte Handwerkskunst und leben-
diges traditionelles Brauchtum 
zu entdecken. Begeben Sie sich 
auf eine Entdeckungsreise durch 
die Welt des Fachwerks in ihren 
unterschiedlichsten Facetten.

Weitere Informationen:
info@fachwerk5eck.de  l  www.fachwerk5eck.de

5 FACHWERKSTÄDTE ERLEBEN5 FACHWERKSTÄDTE ERLEBEN

Einleitung
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FACHWERK IM 5ECKFACHWERK IM 5ECK
Die fünf Städte des Fachwerk- 
5Ecks haben vieles gemeinsam 
und doch hat jede ihre Beson-
derheiten. Lage, historische und  

wirtschaftliche Entwicklungen be- 
gründen die Charakteristika je-
der einzelnen Stadt. Fachwerk- 
Architektur aus sechs Jahrhun-
derten, verändert durch Umbau-
ten und Feuersbrünste, haben  
die heutigen Stadtbilder geschaf- 
fen. Wer genau hinsieht, kann 
Unterschiede in der Konstruk-
tion sowie in den Ornamenten  
und Schmuckelementen erken- 
nen: unterschiedliche Baustile je  
Epoche, Funktion des Gebäudes 
und Reichtum der Erbauer.
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Fachwerkfassaden in der Hinterstraße

Schnitzerei in der Apothekenstraße

Die gesamte Altstadt Duder- 
stadts bildet ein dicht mit Fach-
werkhäusern bebautes Ensemble  
aus verschiedenen Baustilen. 
Fachwerkkonstruktionen und Stil- 
elemente wie Schnitzereien und 
Inschriften aus fünf Jahrhunder-
ten prägen das Stadtbild. Die 
reichen Verzierungen deuten auf 
den mittelalterlichen Wohlstand 

als Handelsstadt hin. Die be- 
deutendsten Duderstädter Fach-
werkhäuser sind in der Markt- 
straße und den umliegenden 
Seiten- und Parallelstraßen zu 
finden. Die Altstadt ist von einer 
größtenteils erhaltenen und res-
taurierten Stadtmauer umgeben, 
die von ehemaligen Wallanla-
gen umschlossen wird. 

FACHWERK IN DUDERSTADTFACHWERK IN DUDERSTADT
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Tiedexer Straße

Die lange Brautradition der Bier- 
und Fachwerkstadt Einbeck lässt 
sich auch in den Fachwerkge-
bäuden der Stadt erkennen: Über 
100 Gebäude entstanden nach 
einem Großbrand im Jahr 1540 
im annähernd gleichen Stil des 
sogenannten Dielenstadthauses.  
Der reiche Schmuck der Fassa-
den ist wiederum typisch für die 
darauffolgende Frührenaissance 
und Zeichen für den Wohlstand 
der bierbrauenden Bürger in 
der Hansestadt. Ein großer Teil 

dieser Häuser besitzt eine hohe 
Einfahrt mit Spitzbogen in die 
ehemalige Diele: Sie wurde mit 
Ackerwagen durchfahren, und 
die Sudpfanne wurde hier über 
offenem Feuer aufgebaut. Die 
Tiedexer Straße, die vom Markt-
platz in Richtung des heutigen 
PS.Speichers führt, ist ein beson-
ders gut erhaltenes Beispiel für 
ein zeitgleich errichtetes Ensem-
ble: Alle Gebäude stehen trauf-
ständig mit annähernd gleichen 
Gesimshöhen nebeneinander.

FACHWERK IN EINBECK FACHWERK IN EINBECK 
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Lange Straße Hann. Münden

Die Lage der Stadt Hann. Mün-
den an den drei Flüssen Fulda, 
Werra und Weser bestimmt seit 
jeher das Leben der Bevölke-
rung. Durch das Stapelrecht 
gelangte die Stadt zu Reichtum 
und Wohlstand, während sie von 
Großbränden und Kriegsschä-
den verschont blieb. Beim Rund-
gang durch die Stadt ergibt sich 
daher ein besonders reiches und 
vielseitiges Bild verschiedenster 
Baustile nebeneinander. Über 
700 Fachwerkhäuser aus sechs 
Jahrhunderten prägen das Bild 
der historischen Altstadt.

Typisch für das Fachwerk in  
Hann. Münden sind die Zwerch-
häuser – als Lagerfläche genutz-
te mehrgeschossige Aufbau-
ten im Dachbereich. Mündens 
Fachwerkhäuser sind besonders 
reich geschmückt, viele der 
Gebäude sind mit Inschriften, 
Erkern, historischen Türen und 
Portalen verziert. Die Schmuck-
motive erinnern oft an die Nähe 
zum allgegenwärtigen Wasser: 
Taubänder, Schiffskehlen, Nar-
wal- und Muschelmotive domi-
nieren die Schnitzkunst.

FACHWERK IN HANN. MÜNDENFACHWERK IN HANN. MÜNDEN
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Northeim besticht durch seinen 
großen Anteil an Sichtfachwerk. 
Im älteren, östlichen Teil der Alt-
stadt bieten der Entenmarkt mit 
den großen Renaissance-Bauten 
und die Holzhäuserstraße mit 
den niedrigen Ackerbürgerhäu-
sern eindrucksvolle Einblicke in 
das mittelalterliche Leben. Hier 
stehen die Häuser in Zeilen eng 
zusammen. Die ältesten goti-
schen Fachwerkhäuser der Stadt 
sind in der Nähe des Benedikti- 
nerklosters St. Blasien und der 
St. Sixti-Kirche zu finden.

Insgesamt ist das Northeimer 
Fachwerk eher schlicht und 
Schmuck nur zurückhaltend ein-
gesetzt. Der überwiegende Teil  
der Gebäude stammt aus den 
jüngeren Stilepochen. Der 
Grund dafür liegt in mehreren 
verheerenden Großbränden, die  
ganze Häuserzeilen und 1832 
sogar das historische Fachwerk- 
Rathaus vernichteten. Beim Wie-
deraufbau entstanden geschlos-
sene Häuserzeilen im klassizisti-
schen Stil. 

Hotel Schere

FACHWERK IN NORTHEIM FACHWERK IN NORTHEIM 
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Hinter der Marktkirche St. Aegidien

Nach einem großen Stadtbrand 
1545, der weite Teile der Alt-
stadt Osterodes zerstörte, wurde 
die Stadt bis zum Beginn des 20. 
Jahrhunderts in Fachwerkbau-
weise und meist schnell wieder 
aufgebaut. Somit stammt der 
Großteil der  Bürgerhäuser in der  
Altstadt aus der Zeit ab Mitte des 
16. Jahrhundert. Das wohl einzi-
ge gut erhaltene Bürgerhaus aus 
der Zeit vor 1545 ist das Ge-
bäude am Kornmarkt 20, das in 
harztypischer Weise straßenseits 
holzverschalt ist.
Der Holzbehang war im Harz 
und somit auch in der Stadt 
Osterode Tradition. Dennoch 
stellt sich Osterode mit knapp 
300 Sichtfachwerkgebäuden im  
ehemaligen Stadtmauerring und  

einem großen Anteil von über 
100 Fachwerkbauten und mar-
kanten Sonderbauten aus den 
Bauphasen der Gotik, Früh-
renaissance, Renaissance und  
Barock als deutlich vom Fach- 
werk geprägte Stadt dar. Neben 
dem großen und dichten Fach-
werkensemble sind eine Reihe 
von Einzelgebäuden, wie die 
Ratswaage, das Alte Rathaus, das 
Rinnesche Haus am Kornmarkt, 
das Kommandantenhaus, die 
klassizistische Schachtrupp-Villa 
sowie das ehemalige Palais der 
Familie Schachtrupp Alleinstel-
lungsmerkmal des Stadtbildes.  
Die Holzfassaden- und Holz- 
dekorelemente verschiedenster 
Epochen zeigen künstlerisch an- 
spruchsvollen Fachwerkschmuck. 

FACHWERK IN  FACHWERK IN  
OSTERODE AM HARZOSTERODE AM HARZ
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Das Fachwerk hat sich über die 
Jahrhunderte verändert. Kon-
struktionen und Schnitzereien 
lassen auf die Zeit der Erbau-
ung oder Umgestaltung eines 
Hauses schließen, erzählen 

aber oft auch über das Leben 
der Menschen, ihre Berufe und 
Vorlieben. 
Typische Konstruktionsmerkma-
le und Fachwerkschmuck aus 
dem Fachwerk5Eck:

FACHWERKSCHMUCK  FACHWERKSCHMUCK  
UND -KONSTRUKTIONUND -KONSTRUKTION

Blendarkaden: Blendarkaden sind Arkaden-
bögen, die in Reihen in der Fassade vorkommen. 
Sie entstanden vorwiegend im Fachwerk der 
Renaissance, besonders im südlichen Nieder-
sachsen und in Sachsen-Anhalt ab der Mitte des 
16. Jahrhunderts.

Blendarkaden in Duderstadt

Zahnleiste: Zahnleisten werden auch als Zahn-
fries oder Klötzchenfries bezeichnet. Sie stellen  
verkleinerte Balkenköpfe dar und sind eine 
Schmuckform, die bis ins 20. Jahrhundert häufig 
in Verbindung mit Eierstäben oder Perlschnüren 
vorkommen.

Zahnleiste in Northeim

Inschriften: In Hausinschriften sind Sinnsprüche 
oder Bibelzitate, teils in Latein, teils auf deutsch 
verewigt, die häufig die Gesinnung der Bewoh-
ner wiedergeben sollten. Manches Mal sind auch 
Zeichen der Bauherren, Zimmerleute und das Er-
bauungsjahr verewigt. 

Inschrift in Einbeck

Narwal: Der Narwal hat in der Natur einen 
schraubenförmig gedrehten Stoßzahn aus El-
fenbein. Wieso das Tier, das heute nur rund um 
den Nordpol lebt, in zahlreichen Schnitzereien in 
Hann. Münden dargestellt ist, ist bis heute nicht 
erforscht. 

Narwalmotiv in Hann. Münden
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Schiffskehlen: Die Schiffskehlen stellen umge-
kehrte Schiffsrümpfe dar und weisen auf die Ver-
bindung der Stadt zur Schifffahrt hin. Viele der 
Händler der zur Hanse zusammengeschlossenen 
Städte transportieren ihre Waren auf den Flüssen.

Schiffskehlen in Hann. Münden

Rosetten: Die Rosetten (Fächer-, Muschel-, Wir-
bel- und Palmettenrosetten) erinnern an klassische 
Muscheldarstellungen der Römer, stützen sich aber  
auch auf die Darstellung von Sonnenrädern. Ent-
sprechend vielseitig sind die Varianten. 

Fächerrosette in Osterode am Harz

Andreaskreuz: Das Andreaskreuz ist aus tech-
nischer Sicht ein Strebenkreuz und kommt in Fach-
werkbauten ab der Mitte des 15. Jahrhunderts vor. 
Neben dem klassischen Andreaskreuz existieren 
geschweifte Formen mit und ohne Nasen. 

Geschweiftes Andreaskreuz in Osterode am Harz

Rautenkreuz: Das Rautenkreuz wird vielerorts 
auch Bauerntanz genannt und stellt ein Andreas-
kreuz in Verbindung mit einer Raute dar. Ursprüng-
lich sollte es ein Zeichen für Fruchtbarkeit sein. Es 
wurde ab dem 16. Jahrhundert eingesetzt.

Rautenkreuz in Duderstadt

Neidköpfe: Neidköpfe sind Darstellungen von 
Köpfen, Masken und Schreckgesichtern, die Neider 
abwehren sollten. Oft sind sie verzerrt oder strecken 
dem Betrachtenden die Zunge heraus, angewendet 
besonders im 18. und 19. Jahrhundert.

Neidkopf in Einbeck

Tauband: Das Tauband ist eine der häufigsten 
Schmuckformen im Fachwerk Niederdeutsch-
lands. Man findet sie auf Rahmen, Schwellen und 
Füllhölzern sowie auf Knaggen, Türgewänden, 
Bögen und Balkenköpfen. 

Tauband in Northeim
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Weitere Informationen:
Gästeinformation der Stadt Duderstadt
Rathaus  l  Marktstraße 66  l  37115 Duderstadt 
Tel.: 05527 / 84 12 00 und 84 12 02 
Fax: 05527 / 84 12 01
E-Mail: info@duderstadt.de
www.duderstadt.de

DUDERSTADT – EINE STADT DUDERSTADT – EINE STADT 
VOLLER BEWEGUNGVOLLER BEWEGUNG
Als „Perle des Eichsfeldes“ zählt 
Duderstadt zu den sehenswer-
testen Fachwerkstädten Deutsch-
lands. Bereits im Jahre 929, als 
König Heinrich der I. seiner Frau 
Mathilde den „Hof zu Tutersteti“ 
als Witwengut überschrieb, wur- 
de Duderstadt erstmalig urkund- 
lich erwähnt. Ihre Blütezeit ver-
dankt die Stadt der zentralen 
Lage an den großen Handels- 
und Heerstraßen. Dadurch zähl-
te Duderstadt zu Beginn des 
15. Jahrhunderts schon 4.500 
Einwohner und war damit fast 
so groß wie Hamburg in jenen 
Tagen. 
Der historische Stadtgrundriss ist 
seit fast 700 Jahren nahezu un-
verändert. Heute noch überra-
gen die Türme der Basilika St. 
Cyriakus, der St.-Servatius- 
Kirche und der Liebfrauenkir-
che des Ursulinenklosters die 
Straßen und Gassen der Stadt, 
in denen sich in einmaliger Ge-
schlossenheit mehr als 600 far-
benfrohe Fachwerkhäuser der 
verschiedenen Stilepochen har-
monisch aneinanderreihen. 
Architektonisches Prunkstück ist  
das Rathaus aus dem 14. Jahr- 

Stadtportrait

hundert. Ebenso beeindruckend  
ist das imposante Westerturm- 
Ensemble: Die alte Stadtmauer, 
der Wall und die Warten sind 
Bestandteile des mittelalterli-
chen Befestigungssystems. Der 
Westerturm selbst mit seinem 
eigenwillig gedrehten Helm ist 
unverwechselbares Wahrzeichen 
der Stadt.  
Heute bildet die Stadt die Kulisse 
für die verschiedensten Veran- 
staltungs-Highlights: Kunst auf 
höchstem Niveau gibt es in der 
Kunsthalle HGN mit wechseln- 
den Ausstellungen aus aller 
Welt zu bestaunen. Im Ballhaus 
„Zum fidelen Anreischken“ 
treffen sich internationale Künst-
ler*innen zu Darbietungen von 
klassischem Theater bis hin zum 
Musical. 
Musik und mehr, Open-Air bie-
tet auch der Duderstädter Kul-
tursommer im Stadtpark. Die 
großartigen Themenmärkte wie 
der Eichsfelder Gartenmarkt 
oder der Eichsfelder Apfel- 
und Birnenmarkt in der his-
torischen Altstadt sind weitere 
Publikumsmagnete. 
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SEHENSWERTES UND GASTGEBER
Geschichte wird nicht spannend 
durch die bloße Ansammlung 
historischer Gegenstände oder 
Gebäude. Im Heimatmuseum 
Duderstadt werden die längst 
vergangenen Zeiten traditionel-
len Handwerks, bürgerlichen 
und bäuerlichen Wohnens in 
lebendigen Szenerien zu neuem 
Leben erweckt.
Nach einem erlebnisreichen Tag 
finden Sie Ihre wohlverdiente 
Ruhe: wählen Sie zwischen mo-
dernem Design-Hotel in histo-

rischem Ambiente, schmucken 
Landgasthäusern mit herzhafter 
Küche, einer gemütlichen Feri-
enwohnung und dem Jugend-
gästehaus der Stadt. Oder Sie 
entscheiden sich für das Fami-
lien-Ferienparadies im Naher-
holungsgebiet Pferdeberg. Sie 
haben die Wahl.   

Gastlichkeit und mehr:  
www.duderstadt.de
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ERLEBNISTIPPS
Das Westerturm-Ensemble

Ein besonderes Wahrzeichen Duderstadts ist der Westerturm 
(1424) mit seiner schraubenartig gedrehten Spitze. Bei der 
markanten Drehung soll der Leibhaftige selbst seine Hände 
im Spiel gehabt haben. All das und viel mehr erfahren Sie im 
„Westerturm-Ensemble“. Besucher*innen haben hier sogar die 
Möglichkeit, sich im Schießen mit einer Armbrust oder der alten 
Vogelbüchse zu üben. Von den Aufgaben des einstigen Torwär-
ters Tile Schwaneflügel erzählen die „sprechenden Steine“. Und 
möchten Sie wissen, wie es im Badehaus zuging oder womit 
die Hübschlerin Anna ihr Geld im Frauenhaus am Pulverturm 
verdiente? Dann schauen Sie vorbei.

Öffnungszeiten: täglich von 10:00 – 12:00 Uhr und  
14:00 – 16:00 Uhr. Montags Ruhetag

Das Rathaus
Das Duderstädter Rathaus ist über 700 Jahre alt und beher-
bergt nicht nur die schaurige Folterkammer im Gewölbekeller. 
Über neun großzügig gestaltete Ausstellungsebenen führt Sie 
der Rundgang bis hoch in den Turm. Dort oben haben Sie ei-
nen tollen Ausblick auf die Altstadt bis zu den Wallanlagen. Im 
Sommer können Sie sogar Fledermäuse beobachten, die ihre 
Jungen aufziehen. Denn der ganze Dachboden ist ein großes 
Naturschutzgebiet. Eintrittskarten gibt es in der Gästeinformati-
on im Erdgeschoss. 

Öffnungszeiten: täglich von 10:00 – 16:30 Uhr 
Mit etwas Glück begrüßt Sie der „Anreischke“ vom Westturm des Rat-
hauses, dessen Glockenspiel von 9:00 – 19:00 Uhr alle zwei Stunden 
erklingt.

Die Duderstädter Erlebnisführungen
Erkunden Sie Duderstadt mit Persönlichkeiten wie dem Scharf- 
richter oder unserem Nachtwächter auf seinem abendlichen 
Rundgang. Die Sonderführungen „Laterne, Horn und Hellebar-
de“, „Auf ein Stündchen mit dem Scharfrichter“ oder „Glau-
bens-Bilder“, die Ihnen einen speziellen Einblick in die Kir-
chengeschichte Duderstadts ermöglichen, gibt es nicht nur für 
Gruppen, sondern auch zu festen Terminen. 

Alle Führungen sind ganzjährig in der Gästeinformation im Rathaus 
buchbar. 

Stadtportrait
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EINBECK – STADT DER  EINBECK – STADT DER  
BRAU- UND FACHWERKKUNSTBRAU- UND FACHWERKKUNST
Wer Einbeck hört, denkt entwe-
der an Bier oder an Fachwerk-
häuser. Beides kennzeichnet die 
ehemalige Hansestadt, in der 
die Vergangenheit bis heute 
spürbar ist.
Da ist zum einen das bestens 
erhaltene mittelalterliche Zen-
trum mit den zum Teil ganze 
Straßenzüge einnehmenden 
400 farbenprächtigen und 
reich verzierten Fachwerkbau-
ten. Sie stammen alle aus der  
Zeit nach dem großen Brand von  
1540 und zeugen von dem ehe-
maligen Reichtum Einbecks. 
Zudem feierte bereits vor 600  
Jahren in Einbeck die Braukunst  
Triumphe. Die Brauer der Stadt 
entdeckten im 13. Jahrhundert  
die Methode, das süffige, aber  
verderbliche Getränk durch 
Hopfung geschmacklich anzurei-
chern und haltbarer zu machen. 
Das „Ainpöckisch Bier” wurde 
so transportfähig und sogar bis 
nach Bayern exportiert. 
Mit dem Bier begann der wirt-
schaftliche Aufstieg. Selbst Mar-
tin Luther soll das Einbecker  
Bier auf dem Reichstag in Worms 
1521 mit den Worten gelobt ha-
ben: „Der beste Trank, den einer 
kennt, der wird Einbecker Bier 
genennt.“ 

Stadtportrait

Seit 2010 führt die Einbecker 
Senfmühle die Tradition der  
Senfherstellung in Einbeck fort.
Von 1923 bis 1950 war die Ein- 
becker Senffabrik Henry Dän-
hardt bekannt für hochwerti-
ge Senfprodukte. Heute wird  
in der Altstadt im Steinmahlver-
fahren Senf produziert. 
Ein anderer Traditionsbetrieb  
in Einbeck feierte 2013 sein 
375-jähriges Bestehen: der Ein- 
becker Blaudruck. 1638 von  
Hans Wittram zunächst als 
Färberei gegründet, war es 
wahrscheinlich Hans Heinrich 
Wittram, der Sohn des Firmen-
gründers, der um 1700 als ers-
ter die Technik des Blaudrucks 
ausprobierte. 
Im StadtMuseum finden Sie 
neben der Stadtgeschichte, der 
Bierausstellung, dem moderns-
ten Fahrradmuseum Deutsch-
lands (RadHaus) auch alles zur 
Herkunft und Entwicklung des 
immateriellen Kulturerbes „Blau-
druck“. 
Auf Zeitreise durch die Mobili-
tät nimmt Sie der PS.SPEICHER 
mit. Auf 5.000 Quadratmeter 
Ausstellungsfläche wird multi-
medial die Motorisierung vom 
19. Jahrhundert bis in die Zu-
kunft präsentiert.  

Weitere Informationen:
Tourist-Information der Stadt Einbeck
Eickesches Haus l Marktstraße 13 l 37574 Einbeck
Tel.: 05561 / 91 65 55, E-Mail: touristinfo@einbeck.de
www.einbeck.de/tourismus
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SEHENSWERTES UND GASTGEBER
In unserer historischen Altstadt 
gibt es viel zu sehen und zu er-
fahren. Einige interessante Mög-
lichkeiten, die Reize Einbecks zu 
erleben, bieten die vielfältigen 
touristischen Erlebnisprogram-
me. Ob Stadtführungen, Be-
triebsbesichtigungen oder Bier- 
programme – alle Angebote sind 
wie im Baukasten-System unter-
einander kombinierbar. Erleb- 
bare Geschichte erwartet Sie bei 

den Besichtigungen von Burgen 
und Salinen rund um Einbeck, 
die vom Leben außerhalb der 
mittelalterlichen Stadtmauern er- 
zählen. Tauchen Sie ein in die 
Geschichte der Stadt mit ihrem 
besonderen Charme. Wir freuen 
uns auf Sie!

Unterkünfte in Einbeck:  
www.einbeck.de/tourismus
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„Durch die Jahrhunderte“
Wir laden Sie ein zu einem einstündigen Rundgang durch Ein-
becks historische Altstadt – mit sachkundiger Erläuterung der 
Stadtgeschichte und der prachtvollen Fachwerkarchitektur.
Termine: 01.04. bis 31.10. täglich 14:30 Uhr / Sa., So. + Feiertage zu-
sätzlich 11:00 Uhr (ohne Voranmeldung, Treffpunkt: Tourist-Information)

„Erlebe dein blaues Wunder!“
Auch heutzutage wird der Einbecker Blaudruck noch in altherge-
brachter Handarbeit hergestellt. Lernen Sie bei einer geführten 
Besichtigung die Kunst dieser alten Handwerkstechnik kennen.
Tourist-Information Einbeck: www.einbeck.de/tourismus, ganzjährig buchbar

Stadtgeschichte „sprichwörtlich“
Unsere Gästeführer*innen werden Sie zünftig gekleidet empfan-
gen und Ihnen den Ursprung von Sprichwörtern und Redewen-
dungen in Verbindung mit der mittelalterlichen Geschichte der 
Bierstadt Einbeck erzählen. 
Tourist-Information Einbeck: www.einbeck.de/tourismus, ganzjährig buchbar

PS.SPEICHER
Am Rande des Stadtzentrums können Gäste auf sechs Etagen 
mit rund 400 historischen Fahrzeugen anschaulich und interak-
tiv nachempfinden, in welchen wirtschaftlichen, politischen und 
gesellschaftlichen Verhältnissen sich Menschen seit mehr als 130 
Jahren auf Rädern bewegen.
Öffnungszeiten: Mo. geschlossen, an Feiertagen geöffnet, April bis  Okt.  
Di. bis  So. 10:00 – 18:00 Uhr, Nov. bis  März Di. bis Fr. 11:00 – 17:00 
Uhr sowie Sa. und So. 10:00 – 18:00 Uhr, www.ps-speicher.de 

StadtMuseum mit RadHaus
Vom berühmten „Ainpöckisch Bier“, das in München  zum „Bock-
bier“ wurde, erzählt eine Ausstellung. Im Münzkabinett prägen 
Sie einen mittelalterlichen Einbecker Pfennig. Entdecken Sie alte 
und neue Nachbarschaften, das alte Blaudrucker- und Tapeten-
handwerk. Im RadHaus erzählen wir Geschichten für kleine und 
große Fahrradbegeisterte: zum Anfassen, Aufdrehen, Aufsteigen, 
Zuhören und Mitmachen.
Öffnungszeiten: Mo. geschlossen, Di. bis So. 11:00  – 16:00 Uhr,  
www.stadtmuseum-einbeck.de, Führungen auch nach Vereinbarung

Stadtportrait
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HANN. MÜNDEN –  HANN. MÜNDEN –  
DIE DREIFLÜSSESTADTDIE DREIFLÜSSESTADT
Wo Werra und Fulda sich küs-
sen, sind Sie mitten in Hann. 
Münden! Mit der zentralen Lage 
an den drei Flüssen Fulda, Wer-
ra und Weser und den über 700 
Fachwerkhäusern aus 6 Jahr- 
hunderten lädt Hann. Münden 
dazu ein, Geschichte live zu ent-
decken. Prächtige Fachwerkbau-
ten aus allen Stilepochen, Wehr-
türme und Befestigungsanlagen, 
Welfenschloss und Renais-
sance-Rathaus sind Spiegel- 
bild der reichen Handelsstadt 
am Wasser. 
Auf der Tillyschanze oder der 
Weserliedanlage geht es hoch 
hinaus –  von hier aus können 
Sie Hann. Münden von oben er-
leben und Ihren Blick über das 
Fachwerkensemble schweifen 
lassen. 
Bei einem Spaziergang durch 
die Stadt lässt sich das vielfältige 
Fachwerkensemble genießen. 
Zahlreiche Auszeichnungen, wie 
z.B. die Goldmedaille im Bun-
deswettbewerb „Stadtgestalt und 
Denkmalschutz im Städtebau“ 
oder die Auszeichnung für die Re-
staurierung und landschaftliche 
Gestaltung der Wasserfront an 
der Fulda durch den Denkmal-

Stadtportrait

schutz-Verbund „Europa nostra“  
bestätigen dies. Dank intensiver 
Sanierungen gilt Hann. Münden 
heute als eine Fachwerkstadt 
von europäischem Rang. 
In  ihrem Engagement für die 
Stadtentwicklung beschäftigte 
die Stadt Hann. Münden bun-
desweit den ersten Stadtbildpfle-
ger mit diesem Titel. 
In Hann. Münden wurde die Idee 
der „Deutschen Fachwerkstra-
ße“ mitbegründet. In aufwendig 
sanierten Fachwerkhotels und 
Ferienwohnungen in histori-
schen Häusern erleben und ge-
nießen Sie Gastfreundschaft in 
individuellem Ambiente. 
Zahlreiche Restaurants und Ca-
fés in modernisierten Fachwerk-
gebäuden oder mit romantischer 
Atmosphäre am Wasser locken 
mit kulinarischen Leckereien. 
Auch für sportlich Ambitionierte 
eignet sich Hann. Münden: ide-
ale Radwege entlang der drei 
Flüsse laden zu spannenden 
Touren ein. Fulda, Werra und 
Weser lassen sich aber auch 
hervorragend mit Kanu und 
Kajak erkunden. Der Naturpark 
Münden bietet 450 Kilometer 
markierte Wanderwege.

Weitere Informationen:
Hann. Münden Marketing GmbH
Rathaus | Lotzestraße 2 | 34346 Hann. Münden
Tel.: 05541 / 75 313 und -343  
Fax: 05541 / 75 404 
E-Mail: info@hann.muenden-marketing.de 
www.hann.muenden-erlebnisregion.de
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SEHENSWERTES UND GASTGEBER
Zahlreiche historische Erlebnis-
angebote erwarten die Gäste in 
Hann. Münden. Besuchen Sie 
das Welfenschloss mit den zwei 
bedeutenden Renaissance-Ge-
mächern und dem Städtischen 
Museum. Wandbilder in der 
Halle des historischen Rathau-
ses zeigen Ihnen die Stadtge-

schichte. Oder Sie erleben die 
interaktiven Wasserspuren, die 
mit der EXPO 2000 in Hann. 
Münden Einzug gehalten haben. 
Flanieren Sie über die um 1250 
erbaute Werrabrücke oder besu-
chen Sie das Grab des Doktor 
Eisenbart.

Unterkünfte in Hann. Münden:  
www.hann.muenden-erlebnisregion.de

Aktuelles: www.facebook.com/ErlebnisregionHann.MuendenB 80
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Erlebnisführungen
Zwischen Mai und Oktober können Sie Hann. Münden zwei-
mal täglich, jeweils um 10:30 und 14:30 Uhr, im Rahmen 
einer öffentlichen Stadtführung erkunden. Samstags um 20:30 
Uhr und sonntags um 14:30 Uhr erwartet Sie eine historische 
Persönlichkeit aus Hann. Mündens Geschichte zu einer Kos-
tümführung. Für Gruppen sind Stadtführungen jederzeit und 
zu mehr als 30 Themen buchbar.
Buchung unter: www.hann.muenden-erlebnisregion.de

Dr. Wolfs Wunderkammer  
„Denkräume für Kulturgeschichte(n)“

... sind  nach dem Konzept historischer Kunst- und Wunderkam-
mern gestaltet und laden dazu ein, die Welt in der wir leben, 
noch einmal neu zu entdecken. Ergänzt werden die Exponate 
der Wunderkammer durch wundersame, als „Forgotten Creatu-
res“ bezeichnete Figuren rund um Natur- und Hausgeister.
www.dr-wolfs-wunderkammer.de

Doktor Eisenbart
Den wohl berühmtesten Wanderarzt des Barockzeitalters wer-
den Sie in Hann. Münden sicher nicht verpassen. Lustwandeln 
Sie bei einer Erlebnisführung mit dem Medicus durch die Stadt 
oder besuchen Sie ihn im Sommer immer samstags um 13:30 
Uhr bei einer Sprechstunde in der Rathaushalle. Beim Glocken-
spiel im Rathausgiebel erklingt das Eisenbartlied täglich um 
12:00, 15:00 und 17:00 Uhr. 

Erleben Sie Hann. Münden von oben!
Den Aussichtsturm Tillyschanze am Rande des Reinhardswalds 
erreichen Sie zu Fuß von der Altstadt aus in etwa 30 Minuten. 
Auch die Weserliedanlage mit Blick auf den Zusammenfluss von 
Werra und Fulda zur Weser ist einen Besuch wert.

Kloster Bursfelde
Das romanische Kloster liegt idyllisch an der Weser und blickt 
auf eine über 900 Jahre alte Geschichte zurück. Die Klosterkir-
che ist täglich geöffnet.

Stadtportrait
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NORTHEIM –  NORTHEIM –  
FACHWERK. MASKEN. SEENPLATTE.FACHWERK. MASKEN. SEENPLATTE.
Mehr als 750 Jahre spannen-
de Stadtgeschichte begleiten die 
Gäste im wahrsten Sinne des 
Wortes „auf Schritt und Tritt“: 
1.000 Meter gut erhaltene Stadt-
mauer, geschlossene Fachwerk-
zeilen, idyllische Aus- und Ansich-
ten in den kleinen Gässchen. 
Als Ausgangspunkt für die Stadt-
erkundung empfiehlt sich das 
Reddersen-Haus (mit Sitz der 
Tourist-Info): 1420 im gotischen 
Stil errichtet, ist es das älteste 
Fachwerkgebäude Northeims 
und eines der ältesten in Nie-
dersachsen. Gegenüber ist das 
Museum im ebenfalls gotischen 
ehemaligen Spital St. Spiritus 
untergebracht. Es beherbergt 
den sensationellen „Northeimer 
Münzfund“, der im Jahr 1991 bei 
Baggerarbeiten entdeckt wurde. 
Mit über 17.000 mittelalterlichen 
Silbermünzen und zwei Silber-
barren ist er der größte erhaltene 
Münzschatz in Norddeutschland 
und einer der größten mittelalter-
lichen Münzfunde Deutschlands.
Eine Überraschung für Augen und 
Ohren ist das verträumt-verrückte 
„Theater der Nacht“. In einer 
ehemaligen Feuerwache werden 
Kinder und Erwachsene durch die  

Stadtportrait

skurrilen Gestalten des Figuren-
theaters begrüßt. An der Fassade 
schauen die Fenster-Augen auf 
die mächtige St. Sixti-Kirche, 
eine spätgotische Hallenkirche.   
Am Stadtrand bietet sich ein ganz 
anderes Kleinod: Die Northei-
mer Seenplatte mit ihren mehr 
als zehn größeren und kleineren 
Seen verändert durch den an-
haltenden Kiesabbau täglich ihr 
Gesicht. Freizeitvergnügen im und 
auf dem Wasser, aber auch der 
Genuss seltener Naturerlebnisse 
bieten Abwechslung pur. 
Bitte beachten Sie, dass es wäh-
rend der Bauarbeiten an der BAB 7 
(bis voraussichtlich 2022) zu Ein-
schränkungen bei der Nutzung des 
Freizeitsees kommen kann.
Northeim ohne Kultur ist nicht 
denkbar: Neben dem Theater 
der Nacht schaffen die Open-
Air-Events wie der historische 
Northeimer Klostermarkt, das 
Northeimer Weinfest oder die 
NOM MOT vor der historischen 
Fachwerk-Kulisse ganz besondere 
Erlebnisse. 
Die Northeimer Stadthalle 
bietet hochkarätigen Musik- und 
Theatergenuss sowie musikali-
sche Geheimtipps.

Weitere Informationen:
Tourist-Information im Reddersen-Haus
Am Münster 6 | 37154 Northeim
Tel.: 05551 / 91 30 66
Fax: 05551 / 91 30 67
E-Mail: info@northeim-touristik.de 
www.northeim-touristik.de
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SEHENSWERTES UND GASTGEBER
Eine phantasievolle Verbindung 
von Stadtgeschichte und dem 
Theater der Nacht bietet der 
„Northeimer Skulpturenpfad“ 
in der Northeimer Innenstadt.  
Wer sich wundert, was es zum 
Beispiel mit den Schatzräubern 
vor dem Northeimer Heimat-
museum auf sich hat, der sollte 
sich den „Northeimer Münz-
schatz“ im Museum anschauen, 
mit mehr als 17.000 Münzen 
einer der größten Münzfunde 
Deutschlands.
Nach spannender Entdeckungs-
reise durch Northeim freuen sich 

unsere Gastgeber*innen auf 
Sie: Wie wäre es zum Beispiel 
mit einem Aufenthalt in einem 
Fachwerk-Hotel? Das „Hotel 
Schere“ – fünf nebeneinander-
liegende Fachwerkhäuser direkt 
in der Northeimer Innenstadt – 
oder auch Ferienwohnungen im 
Fachwerkhaus heißen Sie herz-
lich willkommen.

Eine Übersicht aller Gastbetriebe 
in Northeim gibt es im Internet 
unter www.northeim-touristik.de 
oder direkt in der Tourist-Infor-
mation.

Gastgeber und mehr in Northeim: www.northeim-touristik.de 
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„Northeim entdecken“ – DER Klassiker
Erkunden Sie gemeinsam mit unseren Gästeführer*innen die 
spannende Northeimer Stadtgeschichte.
Treffpunkt: jeden zweiten Samstag im Monat (April bis Oktober) um  
11:00 Uhr vor der Tourist-Information im Reddersen-Haus,  
Am Münster 6, 37154 Northeim. Voranmeldung nicht nötig.

„Rund um die Northeimer Seenplatte“
Gemeinsam mit einem Gästeführer und Naturscout erfahren Sie 
bei dieser etwa 3-stündigen Tour Spannendes zur Entstehung und 
Zukunft der Northeimer Seenplatte sowie über die beeindrucken-
de Flora und Fauna des Leinepolders. Diese Tour wird sowohl als 
Bustour als auch zu Fuß angeboten. 
Infos und Buchung: Tourist-Info Northeim

„Kulinarische Stadtführung durch Northeim“
„Essen und Trinken hält Leib und Seele zusammen“ – bei dieser 
kulinarisch-stadtgeschichtlichen Führung bereichern kulinarische 
Köstlichkeiten als Eckpunkte den thematischen Stadtspaziergang.
Infos und Buchung: Tourist-Info Northeim

„Theater der Nacht“ 
Gehen Sie mit offenen Augen und Ohren in unser verwunschenes 
Figurentheater. Lassen Sie sich entführen in eine Welt voller skur-
riler Figuren und Geschichten. 
Weitere Informationen: www.theater-der-nacht.de

Unterwegs mit dem „Northeimer Waldführer“
Ohne Handy, dafür mit offenen Sinnen bietet unser „Northeimer 
Waldführer“ eine erlebnis- und lehrreiche Tour durch den Nort-
heimer Mittelwald.
Infos und Buchung: Tourist-Info Northeim

„Als Freizeitkapitän über den See schippern“
Ob „Boat & Breakfast“ oder einfach nur die Seele bei einer 
Tour über das Wasser baumeln lassen: Tretboote und BBQ-Do-
nut-Boote stehen am Northeimer Freizeitsee bereit.
Reservierung und Information: Northeimer Bootsverleih, Am Nordhafen 1, 
37154 Northeim, Tel.: 05551 / 54 555 

Stadtportrait
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OSTERODE AM HARZ –  OSTERODE AM HARZ –  
FACHWERK AM HARZRANDFACHWERK AM HARZRAND
Osterode am Harz ist einsti-
ge Residenzstadt der Herzöge 
von Braunschweig und wurde 
bereits 1152 n. Chr. als „villa  
opulentissima“ (blühender Ort) 
bezeichnet. Begünstigt von 
Naturschönheiten, Kultur- und 
Stadtgeschichte, liegt sie einge-
bettet in der bergigen Waldland-
schaft des Harzes zwischen Söse- 
und Lerbachtal und ist idealer 
Ausgangspunkt für vielfältige 
Unternehmungen. Die Straßen 
der historischen Fachwerkstadt 
säumen jahrhundertealte Bür-
gerhäuser und historische Fach-
werkbauten. Kirchen und Türme 
entlang der Stadtmauer prägen 
das Stadtbild. Der gewaltige 
Barockbau des Harzkornma-
gazins an der Söse zeugt von 
der Bedeutung der Stadt für den 
Bergbau im Oberharz. 
Schon im Mittelalter war Os-
terode ein wichtiger Zugang 
zum Harz: einst versorgten 
Eseltreiber die Oberharzer 
Bergstädte mit Getreide, das 
im Osteroder Harzkornmaga-
zin lagerte. Diese Tradition hat 
bis heute ihre Spuren in der 
historischen Stadt hinterlassen. 
Davon zeugen unter anderem 
der Kornmarkt und das restau- 

Stadtportrait

rierte Harzkornmagazin, in dem  
heute das Rathaus unterge-
bracht ist, oder das Eseltreiber-
denkmal vor dem historischen 
Rathaus der Stadt.
Osterode am Harz ist ver-
kehrstechnisch sehr gut erreich-
bar und durch seine unmittel- 
bare Lage am Harzrand ein 
interessantes Reiseziel für ver-
schiedenste Kultur-, Sport- und 
andere Freizeitaktivitäten. Die 
mittelalterliche Stadt mit ihren 
unzähligen Fachwerkgebäuden,  
Kirchen, Türmen und einer wei-
testgehend erhaltenen Stadtmau-
er lädt zum Verweilen in gemütli-
chen Cafés und Restaurants ein.  
Der allwöchentlich dienstags und 
samstags stattfindende Wochen-
markt mit Produkten der Region 
erfreut sich großer Beliebtheit bei 
den Gästen. Im Sommer wird die 
Altstadt mit vielen Open-Air-Ver-
anstaltungen wie Stadtfest, 
CityBeachCup oder dem von 
Mai bis Oktober immer am ers-
ten Donnerstag stattfindenden 
„:Feierabend“ zum Treffpunkt. 
Während der Adventszeit bie-
tet der Kornmarkt mit seinen 
Fachwerkbauten die perfekte  
Kulisse für den liebevollsten 
Weihnachtsmarkt im Harz. 

Touristinformation Osterode am Harz
Eisensteinstraße 1 l 37520 Osterode am Harz
Tel.: 05522 / 31 83 33
Fax: 05522 / 31 83 80
E-Mail: touristinfo@osterode.de
www.osterode.de
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SEHENSWERTES UND GASTGEBER
Die Sehenswürdigkeiten Ostero-
des lassen sich mit verschiede-
nen Stadtführungen erkunden. 
Von Mai bis Oktober finden 
diese zu regelmäßigen Terminen 
statt oder können für (Klein-) 
Gruppen individuell gebucht 
werden. Erlebbar ist Osterode  
von der mittelalterlichen Sied-
lung bis zur Gegenwart in ver-
schiedenen Rundgängen. Vom 

Leben und Arbeiten der Acker-
bürger, der Handwerker und 
Fabrikanten erzählen die histori-
schen Bauwerke und Denkmäler 
der Stadt. 
Danach können Sie in der weit-
läufigen Fußgängerzone verwei-
len und Harzer Spezialitäten, 
Kuchen und Kaffee in den ge-
mütlichen Cafés und Restau-
rants genießen. 

Unterkünfte in Osterode am Harz: 
www.osterode.de/tourismus/uebernachten-und-geniessen

Osterode am Harz entdecken:  
www.osterode.de/tourismus/osterode-entdecken

B 241
B 243

B 241
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ERLEBNISTIPPS

Historischer Abendspaziergang
Die Stadtführer*innen schlüpfen in historische Gewänder und er-
kunden mit den Gästen nach Sonnenuntergang die idyllischen 
Gassen und Plätze der Altstadt. Anschließend findet ein gemütli-
ches Beisammensein im Innenhof des Museums statt. 
Termine: Juni bis September, jeden 2. Freitag im Monat um  
19:30 Uhr (Treffpunkt: Touristinformation)

Eindrucksvolle Stadtgeschichte
Das Ritterhaus, das seinen Namen der Holzfigur an der Ecke ver-
dankt, besticht durch graphisch vielfältiges Fachwerk sowie qualitativ 
aufwändiges Schnitzwerk. Das darin befindliche Museum mit seiner 
über 100 Jahre alten Sammlung zeigt anschaulich die Geschichte 
Osterodes, seiner Menschen und seiner regionalen Harzer Kultur. 
Die Fachwerkgebäude des Museums umschließen einen idyllischen 
Innenhof, auf dem auch Feste und Hochzeiten gefeiert werden.
Öffnungszeiten: Di. bis Fr. 10:00 – 13:00 Uhr und 14:00 – 17:00 Uhr, 
Sa. und So. 14:00 – 17:00 Uhr, Führung: jeden 1. Samstag im Monat 
um 14:30 Uhr oder auf individuelle Anfrage

Hoch über den Dächern
Erklimmen Sie die Stufen zum Turm der Marktkirche und genießen 
Sie den Blick auf die pittoreske Fachwerkstadt mit ihren bunten 
Dächern. Bei einer einstündigen Turmführung besichtigen Sie im 
Turmkabinett Wertvolles und Kurioses aus der Geschichte St. Ae-
gidiens und werfen einen Blick in das ehemalige Türmerzimmer, 
die Bibliothek und bewundern das Uhrwerk mit den Glocken des 
Turms. Anschließend erfahren Sie Interessantes und Spannendes 
zu den Hintergründen der Osteroder Stadtgeschichte entlang der 
vielen Gassen, Plätze und eindrucksvollen Fachwerkhäuser.
Termine: Mai bis Oktober jeden 2. und 4. Samstag im Monat um  
11:00 Uhr (Treffpunkt: St. Aegidien-Marktkirche, Martin-Luther-Platz)

Kunstautomat – Kleine, originelle Überraschungen
Der Osteroder Kunstautomat steht bereit, Kunsthungrige zu jeder 
Tageszeit zu versorgen. Dazu ist der Kunstautomat mit originalen 
Kunstwerken von weit mehr als 300 regionalen, überregionalen 
und internationalen Künstler*innen bestückt. Für nur vier Euro 
kann man sich eine persönliche Kunstüberraschung in Form von 
Objekten und Zeichnungen aus vielfältigen Materialien in kleinen 
Schachteln ziehen. Achtung, die Nutzung kann süchtig machen.

Stadtportrait
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ERLEBNISTIPPS FÜR FAMILIENERLEBNISTIPPS FÜR FAMILIEN

THEATER DER NACHT in Northeim

Ein verwunschenes Haus mit skurrilen Gestalten – im Theater der 
Nacht tauchen Sie ein in die Welt des Figurentheaters. Erleben Sie 
Kinder- und Familienvorstellungen für Kinder ab 4 Jahren, Theater-
führungen mit Blick hinter die Kulisse und Kurse, bei denen große 
und kleine Kinder ihre eigene Handpuppe oder Stabfigur selbst 
gestalten können. 
www.theater-der-nacht.de

HEINZ SIELMANN NATUR ERLEBNISZENTRUM  
GUT HERBIGSHAGEN nahe Duderstadt

Auf einem alten Gutshof hat heute die Heinz Sielmann Stiftung 
ihren Sitz. Hier kann auf einem interaktiven Naturlehrpfad die hei-
mische Flora und Fauna erkundet werden. Bauerngarten, Insek-
ten-Nistwand, Damwildgehege, Ökobauernhof und vieles mehr 
laden zu lehrreichen Ausflügen in die Natur ein. 
www.sielmann-stiftung.de

PONYHOF WULFTEN  
zwischen Northeim und Osterode am Harz

Neben Ponyreiten in der wunderbaren Natur am Harz, gibt es ei-
nen Streichelzoo und viele Tiere zum Anschauen und Füttern. Bau-
ernhoftiere warten hier ebenso wie Lamas, Alpakas, Wallabys und 
echte Film-Rentiere auf kleine und große Gäste. Ein besonderes 
Highlight ist ein Picknick mitten im Freigehege. 
www.ponyhof-wulften.de



33Erlebnistipps

KINDERFÜHRUNGEN UND STADTSPIELE
In Hann. Münden, Einbeck und Northeim können Kinder auf spe-
ziell für sie entwickelten Erlebnisführungen die historischen Straßen 
erkunden und dabei Wissenswertes über das Leben der Menschen 
zu verschiedenen Zeiten erfahren. 
In Duderstadt kann auf der Suche nach den verlorenen Münzen mit 
Hilfe eines Rätselstadtführers die Stadt auf eigene Faust erkundet 
werden. In Osterode am Harz ist der Dachs los. Ein spannender 
Detektiv-Trail als App wird zum Rätselspaß für die ganze Familie. 
Mit der App „Schatzsuche“ der GrimmHeimat Nordhessen (verfüg-
bar für Apple und Android) beginnt eine märchenhafte Reise durch 
Hann. Münden. 
Informationen über die Tourist-Infos der Städte

AUSSICHTSTURM TILLYSCHANZE bei Hann. Münden

Auf einem Bergvorsprung am linken Fuldaufer liegt der Aussichts-
turm als einer der schönsten Aussichtspunkte Hann. Mündens. 
Nach dem Aufstieg werden Sie mit einem beeindruckenden Blick 
über die Altstadt belohnt. Im Turmzimmer ist ein kleines Museum 
untergebracht. Für Stärkung sorgt die angrenzende Waldgaststätte. 
www.tillyschanze.de

NATURERLEBNISPARK LERBACH bei Osterode am Harz

Der NaturErlebnisPark Lerbach ist ein Ort der Ruhe und Entspan-
nung. Neben einem Kinderspielplatz, einem Naturteich und einem 
Wasserfall gibt es einen Grillplatz, eine Boulebahn, sowie zwei  
Hexenhäuschen für Übernachtungen und eine Harzer Köte für Ver-
anstaltungen. 
www.lerbach.de/~naturerlebnis

BARFUSSPFAD NIENHAGEN
Mit Klettermöglichkeiten und verschiedenen Bodenbelägen wie 
Sand, Holz, Steinpflaster, Schlamm und mehr ist der 2,5 Kilometer 
lange Barfußpfad ein Erlebnis für die ganze Familie.
www.naturpark-muenden.de

WALDBÜHNE BREMKE

Zwischen Kiefern und Heidelbeeren lädt die Waldbühne Bremke zu 
Theaterstücken und Musikveranstaltungen für die ganze Familie ein.
www.waldbuehne-in-bremke.de
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Unterwegs in Osterode

MITTELALTERDORF STEINRODE

Das mittelalterliche Modelldorf Steinrode ist ein außerschulischer 
Lernort, in dem Kinder und Jugendliche Geschichte, Natur und 
Handwerken erleben und erfahren können. 
www.steinrode.de

HÜHNERFELD

Südöstlich von Hann. Münden befindet sich das Hühnerfeldmoor, 
das seit 1986 als Naturschutzgebiet ausgewiesen ist. Durch die 
etwa 50 Hektar große, offene Fläche führt ein Bohlenweg, auf dem 
die Moorlandschaft erkundet werden kann. Hier sind moortypische 
Pflanzen wie Torfmoose, Rundblättriger Sonnentau, Rosmarinheide 
und Schmalblättriges Wollgras zu finden.
www.naturpark-muenden.de

EBERGÖTZEN

Im Mühlendorf Ebergötzen finden Familien den Schauplatz der Ge-
schichten von Max und Moritz in der Wilhelm-Busch-Mühle. Außer-
dem lockt das Europäische Brotmuseum. 
www.wilhelm-busch-muehle.de; www.brotmuseum.de
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BEI SCHMUDDELWETTERBEI SCHMUDDELWETTER

ALOHA AQUALAND in Osterode am Harz

Ein Erlebnisbad für die ganze Familie: Während sich die Kleinen 
im Babywassergarten, Wildwasserkanal oder der 85 Meter langen 
Rutsche austoben können, entspannen Erwachsene in der prämier-
ten Saunalandschaft oder genießen die Wellnessangebote. 
www.aqualand-osterode.de

HALLENBAD NORTHEIM
Das einzige überdachte 50 Meter Schwimmbecken in Südnieder-
sachsen bietet Möglichkeiten für ambitionierte Schwimmbegeister-
te, aber auch kleine Gäste kommen im Wasserspielgarten auf ihre 
Kosten. Für Entspannung sorgt die Saunalandschaft. 
www.hallenbad-northeim.de

HALLENBAD EINBECK
Pack‘ die Badehose ein! Hier kommen Wasserratten auf ihre Kosten. 
Im Einbecker Hallenbad befindet sich ein Kinder-/Variobecken mit 
Rutsche, ein Nichtschwimmer- und Schwimmerbecken. Zur Erholung 
lädt die Salzkammer ein, die wie ein wohltuender Tag am Meer wirkt. 
www.baeder.stadtwerke-einbeck.de

In der Region gibt es viele weitere Hallen- und Erlebnisbäder, u. a. 
in Duderstadt. Einen Überblick bietet die beiliegende Erlebnis-Karte.

BOWLINGCENTER EULENBURG in Osterode am Harz

In einer denkmalgeschützten Industriehalle laden acht Bowlingbah-
nen, zwei Airhockeytische, drei Billardtische und eine Dartscheibe 
zu geselliger Freizeitgestaltung ein. Zudem gibt es ein Restaurant 
und eine geräumige Raucherlounge.
www.bowlingcenter-eulenburg.de
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PS.Speicher in Einbeck 

MUSEEN IM FACHWERK5ECKMUSEEN IM FACHWERK5ECK

PS.SPEICHER EINBECK
Erlebnis- und Ausstellungspark für einzigartige historische Fahrrä-
der, Motorräder und Automobile (siehe auch Seite 19). 
www.ps-speicher.de

GRENZLANDMUSEUM EICHSFELD in Teistungen

Die Historie der Teilung Deutschlands und das Leben an und mit 
der Grenze werden am authentischen Standort eines ehemaligen 
deutsch-deutschen Grenzübergangs lebendig. 
www.grenzlandmuseum.de

MUSEUM IM RITTERHAUS in Osterode am Harz

Osterodes Geschichte in einem Fachwerkgebäude aus dem 17. 
Jahrhundert (siehe auch Seite 31).
www.museum.osterode.de

DAS WESTERTURM-ENSEMBLE in Duderstadt

... bietet eine Zeitreise ins mittelalterliche Duderstadt am Original-
schauplatz (siehe auch Seite 15).
www.westerturm.de

STADTMUSEUM MIT RADHAUS in Einbeck

Ausstellungen zur mittelalterlichen und neuzeitlichen Stadtge-
schichte, (Bock-)Bierproduktion, Töpferei, Münzprägung und zum 
Einbecker Blaudruck. Highlight ist das RadHaus, eines der mo-
dernsten Fahrradmuseen Deutschlands (siehe auch Seite 19).
www.stadtmuseum-einbeck.de
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Zeitreise ins mittelalterliche Duderstadt

WELFENSCHLOSS MIT MUSEUM Hann. Münden

Das beeindruckende Weserrenaissance-Gebäude beherbergt 
neben Stadtarchiv und -bücherei auch ein Museum. Eine Beson-
derheit sind die zwei Renaissancegemächer mit flächendeckenden 
Wandmalereien, die einzigartig in Deutschland sind.
www.hann.muenden-erlebnisregion.de

HEIMATMUSEUM NORTHEIM
... bietet im Fachwerkhaus St. Spiritus Wissenswertes über die Grafen 
von Northeim, die Rats- und Verfassungsgeschichte der Stadt, Hand-
werk und Münzen. Regelmäßig finden Sonderausstellungen statt. 
www.hmv-northeim.de

KZ-GEDENKSTÄTTE MORINGEN 
Die Auseinandersetzung mit der NS-Zeit und das Andenken an die 
Opfer stehen im Mittelpunkt der Gedenkstätte. Sie bietet Einblicke 
in die Perspektiven von Inhaftierten und NS-Ideologen. 
www.gedenkstaette-moringen.de

PORTAL ZUR GESCHICHTE
Die Stiftungskirche in Bad Gandersheim bildet gemeinsam mit 
dem Kloster und dem Sommerschloss in Brunshausen eine Einheit, 
die die Sammlung des Frauenstiftes Gandersheim und das Leben 
in der geistlichen Frauengemeinschaft präsentiert.
www.portal-zur-geschichte.de

KERAMIK.UM FREDELSLOH
Anschauliche Darstellung von 1000 Jahren ununterbrochener 
Töpfertradition in Fredelsloh.
www.keramik-um.de
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Tretbootfahren auf der Northeimer Seenplatte

AKTIV IM FACHWERK5ECKAKTIV IM FACHWERK5ECK

WASSER- UND NATURERLEBNIS
Kanutouren: Kanutouren können auf verschiedenen Flüssen im 
Fachwerk5Eck durchgeführt werden. Tourenvorschläge und Leih-
kanus werden von den folgenden Anbietern bereitgestellt: 
www.camping-und-kanu.de, www.kanutouristik-mitte.de 

Seeburger See: Neben Naturseefreibad, Bootsverleih und Restau- 
rant direkt am Seeufer gibt es in unmittelbarer Nähe einen Aben-
teuerspielplatz, Tennisplätze, eine Minigolfanlage, einen Camping-
platz sowie ein Natur-Informationszentrum. 
www.seeburgersee.com

Naturerlebnis Leinepolder zwischen Northeim und Einbeck (siehe 
auch Seite 27). 
www.naturerlebnis-leinepolder.de

Northeimer Seenplatte: Schwimmen, Tretboot- und BBQ-Donut-
Boot-Fahren, Segeln, Surfen, Gastronomie mit kleinem Sandstrand 
und Rundweg um den Großen Freizeitsee (siehe auch Seite 27).
www.northeimer-bootsverleih.de

Vogelstation Osterode: In der Vogelstation können von Mai bis 
Oktober ca. 50 verschiedene, heimische Vogelarten bestaunt wer-
den. Die Anlage liegt mitten im Wald und beherbergt neben Enten 
und anderen Wasservögeln auch Raben, Sing- und Greifvögel. 
www.magisch-reisen.de/vogelstation
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SPORTLICH AKTIV 

Mountainbike-Volksbank-Arena: Die Volksbank Arena Harz um-
fasst 74 Mountainbike-Rundrouten mit einer Länge von 2.200 Ki-
lometer. In dem vielseitigen Streckennetz kommen anspruchsvolle 
Fahrer*innen genauso auf ihre Kosten wie Familien und Einsteiger. 
In 31 Orten kann an den Start gegangen werden. 
www.volksbank-arena-harz.de

Motorradtouren: Die hügelige bis bergige Landschaft rund ums 
Fachwerk5Eck eignet sich hervorragend für Motorradtouren. Ne-
ben selbst geplanten Touren ist es auch möglich, ausgearbeitete 
oder geführte Touren zu nutzen. Informationen bieten die Tou-
rist-Informationen der Städte.

Golf Clubs: Golferlebnisse für jeden Anspruch bieten die gepfleg-
ten Golfclubs in der schönen Natur des Fachwerk5Ecks. 

 ► Golfclub Rittergut Rothenberger Haus: www.golf-duderstadt.de
 ► Golf & Country Club Leinetal Einbeck: www.golfclub-einbeck.de
 ► Golfclub Gut Wissmannshof: www.wissmannshof.de
 ► Golf Resort Hardenberg: www.gchardenberg.de

Angeln: Die idyllischen Gewässer der Region laden zu Angelaus-
flügen ein. Informationen über geeignete Gewässer und Erlaubnis-
scheine bieten die lokalen Angelvereine: 

 ► Angelsportverein Northeim e.V.: www.asv-northeim.de
 ► Anglerverein Osterode am Harz e.V.: www.anglerverein-osterode.de

Segelflug: Segelfliegen zwischen Harz und Solling bietet der Luft- 
sportverein Northeim. Neben Segelflugkursen gibt es Gastflüge 
und Schnupperkurse in Segelflugzeugen und Motorseglern. 
www.segelflug-northeim.de

Klettern: Klettern können Große und Kleine sowohl Indoor in der 
Kletterhalle Roxx im Göttinger Norden, als auch im Hochseilgarten 
TreeRock bei Silberborn im Solling.
https://my.sport.uni-goettingen.de/roxx/; www.treerock.de

Oder erkunden Sie die Region des Fachwerk5Ecks auf einem der 
zahlreichen Rad- und Wanderwege. Einen Überblick über die 
wichtigsten Fernrouten erhalten Sie in der beiliegenden Erlebnis- 
Karte.
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Theater der Nacht, Northeim

KULTUR IM FACHWERK5ECKKULTUR IM FACHWERK5ECK

KULTUR IM OX
Ein wechselndes Programm aus Klassik, Pop, Jazz, Lesungen, Work-
shops und mehr im „Ochsenkopf“, einem der ältesten Fachwerkge-
bäude Hann. Mündens. www.kultur-im-ox.de

GALERIE DREIKLANG HANN. MÜNDEN
Regelmäßige Konzerte und Ausstellungen das Künstlerehepaars 
Geling-Bouchon in ihrer Galerie. www.galerie-dreiklang.de

TANGOBRÜCKE EINBECK
In diesem Konzert- und Kulturhaus in Einbeck werden neben Tan-
goabenden auch Veranstaltungen und Konzerte angeboten. Zu-
dem beherbergt es eine Pension. www.tangobruecke.de

KULTURRING EINBECK
Theater (Komödien, Dramen, Kinderstücke), Musicals, Comedy/
Kabarett sowie Schlagerveranstaltungen – von allem etwas bietet 
der KulturRing Einbeck im Wilhelm-Bendow-Theater.
Tickets Kulturring: www.einbeck.de/kulturring

KULTUR IM ESEL 
Der Esel in Einbeck-Sülbeck hat eine Vielzahl an hochkarätigen Kul-
turveranstaltungen. www.kultur-im-esel.de
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STADTHALLE NORTHEIM

In der Northeimer Stadthalle finden regelmäßig Veranstaltungen 
verschiedenster Ausrichtung statt. www.northeim.de

GANDERSHEIMER DOMFESTSPIELE

Seit fast 60 Jahren finden jeden Sommer die Domfestspiele auf 
einer Freilichtbühne vor der Stiftskirche in Bad Gandersheim statt. 
www.domfestspiele-gandersheim.de

MÜNDENER KULTURRING 

Konzerte, Kabarett, Lesungen und mehr – zum Beispiel im Welfen-
schloss oder in der St. Blasius Kirche. www.muendener-kulturring.de

STADTHALLE OSTERODE

Das Veranstaltungszentrum der Stadt bietet eine bunte Mischung aus 
Veranstaltungen sowie ein Restaurant. 
www.osterode-stadthalle.de

BALLHAUS „ZUM FIDELEN ANREISCHKEN“ 

Das Ballhaus „Zum fidelen Anreischken“  ist die Kultur- und Veran-
staltungshalle in Duderstadt. Es gibt ein vielseitiges Angebot.
www.duderstadt2030.de 

KUNSTHALLE HGN (TEMPORÄR) in Duderstadt

Die private Ausstellungshalle des Sammlers Prof. Hans Georg  
Näder in Duderstadt zeigt jährlich zwei thematische Ausstellungen. 
www.kunsthallehgn.de

INITIATIVE KUNST & KULTUR NORTHEIM

Der Verein organisiert zahlreiche Konzerte und andere Kulturveran-
staltungen in historischen Gebäuden und an interessanten Orten in 
den Landkreisen Northeim und Göttingen.
www.kunst-kultur-northeim.de

JAZZFREUNDE OSTERODE AM HARZ

Jazz, Blues und Boogie an wechselnden Orten.
www.jazzfreunde-osterode.de
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Sösetalsperre im Harz

NATURLANDSCHAFTEN UND NATURLANDSCHAFTEN UND 
ERLEBNISTIPPS IN DER REGIONERLEBNISTIPPS IN DER REGION
Mit ihrer Lage im Süden Niedersachsens hat die Region des Fachwerk- 
5Ecks Anteil an der landschaftlichen Schönheit von Harz, Eichsfeld 
und Weserbergland.  

DER HARZ BEI OSTERODE
Der Harz besitzt mit seinen ausgedehnten Wäldern und Bergwiesen, 
dem 1.141 Meter hohen Brocken, tief eingeschnittenen Tälern und 
Seen eine vielfältige Landschaft, die ihn zu einem beliebten Ziel für 
Menschen machen, die sich für Natur, Wintersport, Wandern oder 
Mountainbike begeistern. Nationalpark, Natur- und Geoparke zeu-
gen von der Einzigartigkeit der Landschaft. Eine regionale Besonder-
heit sind die Karstlandschaften rund um Osterode. Die zahlreichen 
Erdfälle, Spalten und Höhlen verleihen der Landschaft ihre ganz ei-
gene Charakteristik. Neben einzigartiger Natur gibt es im Harz auch 
zahlreiche kulturelle Highlights, Höhlen, Bergwerke und Erlebnisange-
bote zu entdecken. www.harzinfo.de

Sehenswürdigkeiten der Region um Osterode am Harz: 
 ► HöhlenErlebnisZentrum Iberger Tropfsteinhöhle Bad Grund
 ► Schloss Herzberg
 ► Einhornhöhle
 ► UNESCO-Welterbestätten Bergwerk Rammelsberg, Altstadt von  

Goslar und Oberharzer Wasserwirtschaft  
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Der Seeburger See im Eichsfeld

Erlebnistipps

UNTEREICHSFELD UND GOLDENE MARK
Zwischen Harz und Weserbergland bis nach Thüringen erstreckt sich 
die hügelige Kulturlandschaft des Eichsfelds mit ihren malerischen 
Dörfern, Burgen und romantischen Kapellen. Sie bietet zahlreiche 
Möglichkeiten zum Wandern, Pilgern, Kultur- und Naturerleben. Von 
der einstigen Grenze, die das Eichsfeld in der Zeit der deutschen Tei-
lung durchschnitt, sind heute noch zahlreiche Zeugnisse erhalten. 
www.eichsfeld.de

Sehenswürdigkeiten der Region um Duderstadt: 
 ► Heinz Sielmann Naturerlebniszentrum Gut Herbigshagen
 ► Grenzlandmuseum Eichsfeld in Teistungen
 ► Alternativer Bärenpark Worbis
 ► Europäisches Brotmuseum und Wilhelm-Busch-Mühle in Ebergötzen
 ► Schloss Gieboldehausen
 ► Rhumequelle in Rhumspringe
 ► Seeburger See
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Unterwegs auf dem Bohlenweg im Naturpark Münden

NATURPARK MÜNDEN UND WESERBERGLAND
Rund um Hann. Münden lockt der Naturpark Münden, der zu den 
ältesten Naturparken in Deutschland zählt, mit einem Wanderwe-
genetz von rund 450 Kilometern. Bramwald, Kaufunger Wald und 
Reinhardswald, in denen schon die Gebrüder Grimm Inspiration für 
ihre Märchen gefunden haben sollen, bieten idyllische Lichtungen und 
romantische Fluss- und Bachläufe. Kulturhistorische Sehenswürdigkei-
ten im Naturpark Münden sind zum Beispiel die Ruinen von Bramburg 
und Brackenburg sowie das Römerlager Hedemünden.
Nördlich Hann. Mündens erstrecken sich entlang der gemütlich dahin 
fließenden Weser die sanften Hügel des Weserberglandes, die sich am 
besten auf einer Radwanderung (zum Beispiel auf dem Weser-Rad-
weg) oder auf einem der zahlreichen Wanderwege erkunden lassen. 
Im Nordwesten liegt der Naturpark Solling Vogler mit Hochmooren 
und Hutewäldern. Extensiv gehaltenen Weidetiere in freier Natur und 
ein Wildpark ermöglichen spannende Tier- und Naturerlebnisse.   
www.weserbergland-tourismus.de, www.naturpark-solling-vogler.de

Sehenswürdigkeiten zwischen Hann. Münden und Solling
 ► Wildpark Neuhaus im Solling mit  

WildparkHaus – Solling Besucherzentrum
 ► Mittelalterhaus Nienover
 ► Kloster Lippoldsberg an der Weser
 ► Kloster Bursfelde bei Hann. Münden
 ► Gaußturm bei Dransfeld
 ► Bohlenweg Hühnerfeld
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LEINETAL UM EINBECK UND NORTHEIM

Die Leine und die umgebenden Höhenzüge formen eine blühende 
Kulturlandschaft mit einigen Besonderheiten. Entlang der Flussaue 
verläuft der Leine-Heide-Radweg durch Wiesen und Felder. Am 
Wegesrand liegen die Fachwerk-Orte Angerstein und Nörten-Harden- 
berg. Zwischen Northeim und Einbeck faszinieren die Northeimer 
Seenplatte und das EU-Vogelschutzgebiet Leinepolder mit zahllosen 
seltenen Wasservogelarten. www.naturerlebnis-leinepolder.de

Sehenswürdigkeiten um Einbeck und Northeim
 ► Burgruine Heldenburg in Salzderhelden 
 ► Saline Sülbeck
 ► Naturbeobachtungsturm Geschiebesperre Hollenstedt
 ► Burg Hardeg und Wildpark Hardegsen
 ► Töpferdorf Fredelsloh
 ► Gräflicher Landsitz Hardenberg mit Burgruine und Schnapsbrennerei
 ► Burg Plesse im Göttinger Wald
 ► Saline Luisenhall Göttingen

Heldenburg Salzderhelden
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EINBECK     
Wohnmobilparkplatz am Hallen- und Freibad              
Ochsenhofweg 11, 37574 Einbeck,  
www.baeder.stadtwerke-einbeck.de/wohnmobile
30 Stellplätze am Hallen- und Freibad Einbeck – idealer Standort für  
Schwimm-, Wander- und Fahrradaktivitäten. 0,5 km zum Zentrum. 

  

CAMPING UND WOHNMOBIL CAMPING UND WOHNMOBIL 

HANN. MÜNDEN
Campingplatz „Grüne Insel Tanzwerder“  
Tanzwerder 1, 34346 Hann. Münden, www.camping-und-kanu.de
Modern eingerichtet, idyllisch auf einer Insel in der Fulda, am Rande der Altstadt 
gelegen. Kanutouren und Fahrradverleih. 0,5 km zum Zentrum.

Spiegelburg – Camping und Gasthaus
Zella 1-2, 34346 Hann. Münden, www.gasthausspiegelburg.de 
Direkt an der Werra und am Werraradweg gelegen, mit zahlreichen Wander-  
und Radfahrmöglichkeiten und eigenem Restaurant. 7 km zum Zentrum.

Wesercamping Hemeln
Unterdorf 34, 34346 Hann. Münden, www.wesercamping.de
Direkt an der Weser gelegener Campingplatz mit Blick auf den Reinhardswald. Ange-
schlossenes italienisches Restaurant. 12 km zum Zentrum.

Wohnmobilstellplatz „Am Weserstein“ 
Gustav-Blume-Weg, 34346 Hann. Münden,  
www.hann.muenden-erlebnisregionde 
Der öffentliche Stellplatz „Am Weserstein“ liegt auf einer Insel in der Fulda  
nur 5 Gehminuten (0,5 km) von der historischen Altstadt entfernt.

NORTHEIM
Stellplatz „In der Fluth“
Nordhäuser Weg 1, 37154 Northeim, www.northeim.de
... befindet sich auf einem öffentlichen Parkplatz, der nur 200 m von der historischen 
Altstadt Northeims entfernt ist, in direkter Nähe zu den Einkaufsmöglichkeiten.

Campingplatz „Am Sultmer Berg“
Am Sultmerberg 3, 37154 Northeim,  
www.campingplatzsultmerberg.de
Der Campingplatz mit Minishop und Gaststätte liegt in leichter Hanglage, mit herrli-
chem Blick auf das Leinetal und auf den Northeimer Freizeitsee. 4 km zum Zentrum.

  

 

  

  

DUDERSTADT
Wohnmobilstellplatz Adenauerring
Adenauerring 17-21, 37115 Duderstadt, www.duderstadt.de
... sehr schön gelegen, mit barrierefreier Wegeverbindung in die Altstadt 10 Minuten, 
zum nahen Hallenbad und Einkaufsmarkt ca. 500 m. Idealer Ausgangspunkt für 
ausgewählte Rad- und Wandertouren.

Campingplatz Nesselröder Warte
Nesselröder Warte, 37115 Duderstadt,  
www.campingplatz-nesselroeden.de
Der kleine Campingplatz liegt sehr ruhig und von viel Wald umgeben am Forsthaus 
Nesselröder Warte. Er bietet gute Wandermöglichkeiten und liegt direkt am We-
ser-Harz-Heideradweg. Nach Duderstadt sind es 7 km.
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WEITERE
Campingplatz am Seeburger See
Seestraße 20, 37136 Seeburg, www.campingseeburgersee.com
Der Campingplatz liegt nur wenige Meter vom Seeburger See im idyllischen Dorf 
Seeburg. Schwimmen, Boot fahren und Angeln sind ebenso möglich wie Wandern 
und Radfahren.

Wohnmobilstellplatz „Am Badesee“
Sollingstr. 83, Dassel-Lauenberg, www.stadt-dassel.de
Stellplätze am Badesee Lauenberg. 12 km ins Zentrum von Einbeck.

Kur-Campingpark Bad Gandersheim
Braunschweiger Straße 12, 37581 Bad Gandersheim,  
www.camping-bad-gandersheim.de
Direkt gelegen am Seekurpark und seinen Kuranlagen verfügt der Campingplatz über 
einen eigenen Natur-Badesee. 2 km ins Zentrum von Bad Gandersheim.

Campingplatz „Am Hohen Hagen“
Zum Hohen Hagen 12, 37127 Dransfeld, www.campingplatz-dransfeld.de
Fünf Sterne Campingplatz im Wandergebiet Hoher Hagen, mit Anschluss an das  
Erlebnisbad Dransfeld und Wellnessangeboten. 16 km nach Hann. Münden.

Campingplatz „Am Niemetal“
Mühlenstraße 4, 37127 Löwenhagen, https://am-niemetal.com
Mitten im idyllischen Niemetal gelegen, umgeben von Wäldern und Hügeln.  
Das Flüsschen Nieme verläuft über das Gelände. 16 km nach Hann. Münden.

Wohnmobilpark Hardegsen
Alte Uslarer Straße, 37181 Hardegsen, www.hardegsen.de
Der Wohnmobilhafen ist gelegen in der Nähe von Burg und Kurpark im  
Zentrum von Hardegsen.

Stellplatz „Am Nordhafen“
Am Nordhafen, 37154 Northeim
... bietet Stellplätze am Großen Freizeitsee, ganz in der Nähe der Autobahnausfahrt 
Northeim Nord an der A7. Startpunkt für Seeerlebnisse und Gastronomie.  
(Einschränkungen während der Bauarbeiten an der Autobahn möglich.)

OSTERODE
Aloha Aqualand Osterode am Harz 
Schwimmbadstraße 1, 37520 Osterode am Harz,  
www.aqualand-osterode.de
Altstadtnaher Wohnmobilstellplatz und in direkter Nachbarschaft zum Osteroder 
Schwimmbad Aloha Aqualand gelegen. 0,8 km vom Zentrum.

Campingplatz Eulenburg
Scheerenberger Str. 100, 37520 Osterode am Harz,  
www.eulenburg-camping.de 
Geschotterter Stellplatz im Grünen am Campingplatz Eulenburg am Rande der 
Harzer Berge mit familienfreundlichem Angebot. 2 km zum Zentrum.

Naturerlebnis Camping Lerbach
An der Mühlwiese 6, 37520 Osterode am Harz,  
www.facebook.com/campinglerbach 
Naturcampingplatz im Ortsteil Lerbach, unterhalb des Harzer Hexenstieges und in di-
rekter Nähe zum NaturErlebnisPark Lerbach mit Naturteich und Harzer Köte gelegen.

 kostenpflichtig   kostenlos   Ver- und Entsorgung   Stromanschluss
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Weitere Informationen:
Reiseauskunft der Deutschen Bahn AG:  
www.bahn.de
Verkehrsverbund Süd-Niedersachsen GmbH  
(lokaler und regionaler Busverkehr):  
www.vsninfo.de

ANREISEANREISE

Durch seine zentrale Lage in 
Deutschland und die hervorra-
gende Verkehrsanbindung ist 
das Fachwerk5Eck aus allen 
Richtungen gut zu erreichen: 

Straße 

Die A7 führt in Nord-Süd-Rich-
tung direkt durch das Fachwerk- 
5Eck. Alle Fünfeckstädte sind 
von hier aus über die entspre-
chenden Ausfahrten schnell zu 
erreichen. Nach Osten wird die 
Region durch die A38 aus Rich-
tung Leipzig angebunden. Park-
möglichkeiten sind in den De-
tailkarten der Städte dargestellt. 

Schiene

Der ICE Bahnhof Göttingen liegt 
direkt im Zentrum des Fachwerk- 
5Ecks. Von dort bestehen Anbin-
dungen in die Fünfeckstädte per 
Bahn oder Bus. Hann. Münden, 
Northeim, Einbeck und Os-
terode am Harz verfügen über 
zentral gelegene Bahnhöfe mit 
Anbindung an das regionale 
Schienennetz. Hann. Münden ist 
außerdem gut über den Bahn-
hof Kassel-Wilhelmshöhe zu er-
reichen. 

Die cantus Verkehrsgesellschaft 
betreibt Züge auf der Strecke  
Göttingen-Kassel-Fulda/Eise- 
nach, die in der Fachwerk5Eck- 
Region mehrfach halten. Die me-
tronom Eisenbahngesellschaft  
betreibt Züge von Göttingen bis 
nach Bremen/Hamburg/Cuxha-
ven und bedient mehrere Halte 
im Fachwerk5Eck.
Metronom, cantus und die Re-
gionalzüge der DB sind auf die 
Fahrradmitnahme eingerichtet.
Das Niedersachsenticket gilt bei 
allen Unternehmen im gesamten 
Fachwerk5Eck.

Flugzeug

Der nächstgelegene internatio-
nale Flughafen ist der Flugha-
fen Hannover, aber auch vom 
Flughafen Frankfurt/Main ist das  
Fachwerk5Eck mit dem ICE nach  
Göttingen schnell zu erreichen. 
Die Flughäfen Paderborn und 
Kassel-Calden sind nahegelege- 
ne Regionalflughäfen.

Einen Überblick über Lage 
und Anbindung der Fachwerk- 
5Eck-Städte finden Sie in der 
beiliegenden Erlebnis-Karte. 





Reiseführer und Erlebniskarte sind Produkte des Projektes  
Fachwerk5Eck und sind gratis. Sie wurden für die Gäste und die 
Einheimischen der Region in limitierter Auflage produziert. 

Fünf Fachwerk-Städte in Südniedersachsen 
sind gemeinsam das Fachwerk5Eck.

Duderstadt, Einbeck, Hann. Münden, 
Northeim und Osterode am Harz  
laden Sie herzlich ein, die Städte  
und die Region zu bereisen.  
Entdecken Sie weniger als eine 
Stunde von Göttingen entfernt 
vielfältiges Fachwerk, Kultur und 
Landschaften. 

Dieser Reiseführer bietet Ihnen 
Über- und Einblicke und viele 
 interessante Informationen.

Im hinteren Umschlag finden Sie  
eine zusätzliche Erlebniskarte.

Herzlich willkommen!


